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An die Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wülfel   DRUCKSACHE 15-1683/2018 

Frau Antje Kellner über den FB Zentrale Dienste 

Bereich Rats/Bezirksratsangelegenheiten             Hannover, den 31.07.2018 

 

A N T R A G   gemäß § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

    für die nächste Sitzung des Bezirksrates am 16.08.2018 

Instandsetzung einer wichtigen Rad-Verkehrsachse durch die Eilenriede 
 

Der Stadtbezirksrat möge beschließen: 
 

Der Radweg von der Janusz-Korzcak-Allee über die Alte Bult durch die Eilenriede zum Lenzbergweg 

wird umgehend im Bereich der Eilenriede wieder hergestellt. 
 

 

Begründung: 

 

Der beschriebene Radweg stellt eine wichtige Rad-Verkehrsachse zwischen Innenstadt, Südstadt 

und den weiter südlich gelegen Stadtteilen Seelhorst, Bemerode Kronsberg bis nach Laatzen dar. 

Durch die starke Beanspruchung, auch in den Wintermonaten, ist in weiten Teilen des Weges 

mittlerweile das Füllmaterial des Unterbaus zu sehen. Die im Unterbau genutzten Steine, zum Teil 

aus dem Trümmerschutt des zweiten Weltkrieges, weisen zum einen scharfe Kanten auf, zum 

anderen werden sie durch Algenbewuchs bei Nässe rutschig. Um diese Unfallgefahren für Nutzende 

zu reduzieren, ist eine zeitnahe Reparatur zwingend erforderlich. Auch aus Gründen des 

Umweltschutzes ist die Maßnahme zu befürworten, da Fußgänger und andere Nutzer den 

schadhaften Stellen ausweichen und den Weg zunehmend in die Breite und damit in den 

angrenzenden Wald erweitern. 

 

Der Verwaltung wird anheimgestellt, die Reparatur auch nicht in einer wassergebunden Decke 

durchzuführen, sondern - dem Bedarf des Weges entsprechend - in Asphalt aus zu führen. Die 

Maßnahme sollte mit dem Eilenriedebeirat abgestimmt werden, darf aber zu keiner Verzögerung der 

Umsetzung führen. Als Ausgleich für die ggfs. anstehende Flächenversiegelung könnten zahlreiche 

sich dort im Gebiet befindliche Trampelpfade renaturiert werden. 
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Michael Rinker, Fraktionsvorsitzender 

 


